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Amtlicher Teil — Partie officielle

Verabfolgte Taxkartcii für I Carles pavaiites dllivrles aux
Handelsreisende. | voyageurs de commerce.

Basel. 2t. September. Nr. 2603. James Jeaunoux, Firma Mignotte-
Picard'.& C°', S»8, Chassagne. Wein.

Berne (Pqrrenti;ty). 20 septerabre. N°217. Alexis Terrier, maison Charles
Fertaili, k' Porrcatruy. Draps, nouveautes.

Schuffhausen. 22. September. Nr. 454. C6cile Bancbe Kaufmann, Firma
Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandtbaus und Fabrikatio-i, R. A.
Frit/sche in Neubausen. Lingerie pour dames, enfants, messieurs,
menages et trousseaux.

Ziirich (Bezirk). Nachträge: 16. September, Nr. 2503, ar statt Gustav Wimmer:
LuJwig Deutsch. Bilder, Spiegel etc. 17. September, Nr 2302, an-
statt Wilhelm Berger: Adolf Bössiuann. Bücher. 19. September,
Nr. 2404, anstatt Joseph Dänemaik: Regina Friedfeld. Bilder, Spiegel
etc. 21. September, Nr. 2354, anstatt. Joseph Graeber: J. Heizer.
Bilder, Spiegel etc.

Misdomizile. - Domiciles juridiques. - Domieilio legale.

Gladbacher Feuerversicherungs- Gesellschaft in München-Gladbach.
Unter Aufhebung des bisherigen wird das Rechtsdomizil für den Kauton

Appenzell A.-Rh. bei Herrn ß. Müller, Lehrer, in Hcrisau verzeigt.
Zürich, im September 1898.

Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:
(D. 98) Fr. Uhrig.

Handelsregister. -- Registre dn commerce. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurlgo
181)8. 19. September. Inhaber der Firma J. Kohlet in Pfäflikon ist

Jacob Kohlet, von Schlatt, in Pfäffikon. Mecli. Werkstätte; Specialitüt:
Nähmaschinen-Handel und -Reparaturen. Kenipttlialstrasse.

20. September. Inliaber der Firma Ludwig Piroher in Zürich III ist
Ludwig Piroher, von Stanz (Tirol), in Zürich III. Baugescliäft. Wesl-
strassc 148.

20. .September. Die Kollektivgesellschaft unter der Finna Däcoppet &
Scliwürzen buch in Wädensweil (S. 1-1. A. B. vom 26. Januar 1893, pag. 79),
Gesellschafter: Jules Dücoppel, uud Heinrich Schwarzenbach, Sohn, hat
sich aufgelöst, und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma J. Decoppet in Wädensweil, welche die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Jules Dc.ooppel,
von Suscevaz (Waadt), in Wädensweil. Wein- und Spirituosenhandlung./' Eugelburg.

20. September. Die Firma Lier-Heusser in Zürich (S. H. A. B. vom
2i. Novembor 1886, pag. 745) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

20. September. Eintragung von Amteswegen, verfügt von der Direktion
des Innern: Inhaber der Firma Alois Rinnchi in Zürich V ist Alois (Luigi)
ßianchi, von Olgiate, Comasco (Italien), in Zürich V. Baugescliäft. Seefeldstrasse

177.

Bern — Berne — Bern*
Bureau Bern.

1898. 19. September. Die A k t i e n go s e 11 s c h a f t uner der Firma

ruua uoKier-Liuwoiiorau, ciuuio uern. rur aie /.weignieuer-
assung bestohen keine besonderen statutarischen Bestimmungen; zur

Vertretung dorselben sind allein die Vertreter des Hauptgeschäftes befugt,
nämlich als Delegierte des Verwaltungsrales Wilhelm llaessig-Kiefer, Alplions
bbchlin-Schneeli und Wilhelm Faescli-Imhof; als Direktor Norbert Hofer,
sämtliche von und in Basel, kollektiv je zu zweien.

19. September. Die im Handelsregister von Bern eingetragene Finna
»tatltiimsik Concordia in Bern (S. H. A. B. Nr. 22 vom 25. Januaf L898,
pag. 89) wird infolge Konkurses von Amtcswegen gestrichen.

IV). September. Der iin Handelsregister von Bern eingetragene Parquet-
legerver'-in Rprn & Umgebung, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 225
vom 2. September 1S97, pag. 923) hat in der Generalversammlung vom
27. August 1898 am Platze dos ausgetretenen Präsidenten Rud. Gautschi
als solchen neu gewählt den bisherigen Sekretär Alexis Obrist und als
Sekretär Jakob Lörlscher, von Diemtigen, beide in Bern wohnhaft.

P.if-ati Burgdarf
19. September. Inhaber der Firma Panl Steltier in Poiedtligen ist Paul

Stettier, von Eggiwyl, wohnhaft in Rüedtligeu. Natur des Geschäftes:
Müllerei. Geschäftslükal in Rüedtligen.

Bureau de Courtelary.
2t) septembre. La raison Alcide Marchaiid-Mathey, fabrication d'lior-

logerie, ä La Fernere (F. o. s. du c. du 13 mai 1896, u° 133, page 547),
est eteinle par suite du depart du titulaire pour La Chaux-de-Fonds.

2U septembre. La raison Alfred (Jagnebin, fabrication il'horlogerie, ä
La Cliaux de Tramelan (F. o. s. du c. du 8 juillet 1891, n° 152, page 617),
est eteiute par suite de faillite du titulaire.

Bureau TrachseLwald.
20. September. Die Firma Fried. Master, mit Sitz in Rüeg<auschachen

(S. 11. A. B. Nr. 18 vom 23. Januar 1895, pag. 72). wurde infolge
Konkurses des Firnininhabers gestrichen.

20. September. Der Inhaber der Firma Rudolf Anderegg in Sumiswald
(S. H. A. B. Nr. 171 vom 25. Juli 1893. pag. 6951 ist von letztem Orte
forlgezogen. weshalb die Firma im Handelsregister in Traehsehvald gelöscht
wurde.

Scbwyz — Schwyz — Svltto
1898. 17. September. Inhaber der Firma Cl. Frei z. Storchen in-Einsiedeln

ist Clemens Frei, von Widnau tSt. Gallen), in Einsiedeln. Natur
des Geschäftes: Hotelbelrieb und Devotionalieuhandlung.

17. September. Die Firma Witwe Henslor z. rothen Kreuz in
Einsiedeln (S. LI. A. B. Nr. 88 vom Ii. April 1891, pag. 361) ist infolge
Ablebens der Inhaberin erloschen. Aktiven und Passiven sind übergegangen
auf die Firma ^Geschwister Hensler», in Einsiedeln.

17. September. Unter der Firma Geschwister Hensler. Metzgerei und
Wirtschaft z. roten Kreuz, in Einsiedeln besieht daselbst seil 1.
September 1898 eine Kollektivgesellschaft, -welcher die Geschwister Anna,
Josef, Benedikt, Rosa, Albert und Katherina Hensler angehören. Benedikt
Hensler ist wohnhaft in Nordamerika, alle andern in Einsiedeln. Rosa,
Albert und Katherina Hensler sind minderjährig und stehen unter
Vormundschaft. Die verbindliche Unterschrift führt allein Anna Hensler.

Freiburg — Fribnurg — Friborgo
Bureau d'Eslavayer.

1898. 21 septembre. Le chef de la maison Ernest Fontaine, äFetigny,
qui a commencü le 1L-1' juillet 1898, est Ernest, fds de Victor Fontaine, de
et ä Fetigny. Genre de commerce: Exploitation du Cafö du midi, epicerie,
mercerie et debit de pain.

Bureau de Fribourg.
19 septembre. La raison Pbilomene Ory, ü Fribourg (F. o. s. du c.

1889, page 598), a cesse d'exister ensuite de renonciation de la titulaire.

Bureau de Romont fdis'rir.t de la G'dneJ.

20 septembre. La raison F. Raboud, ä Villaz-St-Pierre (F. o. s. du c.
du 24 avril 1883, u ' 59, page 4641, est radiee ensuite du decös du titulaire.

Marie Raboud, nee Briqun, veuve, ä Villaz-St-Pierre, a repris l'actif et le
passif de la maison radiee, sous la maison Vvi' F. Raboud, ü Villaz-St-Pierre.
Genre de commerce: Bouiaugerie, epiceric, etofl'es, quincaillerie.

Bureau Tafers /Bezirk Sense).

20 September. Unter der Firma Freiwillige RindviehveTsicherungs-
gesellschnft von Rechthalten und Umgebung hat sich, mit Sitz iu Recht-
lialten, eine Genossenschaft gebildet, welche zum Zwecke hat, die
Genossenschafter hei Verlusten von Rindvieh an Krankheiten und Zufällen,
die in Art. 2 des Gesetzes vom 27. September 1888 über die Rindvieh-
versicheruug nicht vorgesehen sind, zu entschädigen. DieStatuleu sind am
3. März 1898 festgestellt und am 5. April gl. J. durch den Staatsrat des
Kantons Freiburg genehmigt worden.- Mitglieder der Gesellschaft können
sein alle in der Gemeinde Reehthalten und Umgebung wohnenden
Viehbesitzer. Die Aufnahme geschieht durch Beschluss der Hauptversammlung
uud durch eigenhändige Unterzeichnung der Statuten. Die Jahresbeiträge
werden von der Generalvei-sarnmlung. je nach Verhältnis des Ergebnisses
der Rechnungen des Vorjahres und nach dem Verhältnis des von jedem
Mitgliede versicherten Wertes festgesetzt. Fürs erste Jahr wird ein Beitrag
von 3°/oi> des Versicherungswertes festgesetzt. Der Austritt erfolgt durch
schriftliche Anzeige au den Vorstand. Das austretende Mitglied verliert
jedes Mileigenlumsreclit am Guthaben der Gesellschaft. Es hat für das
Jahr, in welchem der Austritt erfolgt, den vollständigen Beitrag zu bezahlen.
Ausser der AustritLserklärung gehl die Mitgliedschaft verloren durcli
Beschluss der Vcreinsvcrsainmlung. Mit dem Ausschlüsse geht jeder Anspruch
auf das Vercinsvormügen verloren. Die Organe der Gesellschaft sind: I) Die
Generalversammlung, und 2) der Vorstand." Der Vorstand bestellt aus einem
Präsidenten, einem Vicepräsidenten, einem Sekretär-Kassier, zwei Beisitzern
und zwei .Supplennteu. Der Präsident und der Sekretär führen kollektiv



namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift. Für die
"Verbindlichkeiten der Gesellschaft haftet das Vereins vermögen allein. Die
Auflösung der Gesellschaft kann nur durch Beschluss der Versammlung und
durch zwei Drittel der Stimmen sämtlicher Mitglieder beschlossen werden.
Der Vorstand besteht aus: Johann Piller, Viehinspektor, in Balletswyl,
Präsident; Johann Egger, in der Gomma, Vicepräsident; Rudolf Bielmapm,
in Rechthalten, Sekretär-Kassie^; Christoph Wider, Gemeinderafc in Recjitili

alten; Joseph Carrel, in Herrenscheuer; Samuel Burri, Pächter, inEttewyl,
und Jakob Zbinden, Ammann, in Brünisried, Mitglieder.

Basel-Stagt — Bäle-Vilie — Basijea-Cittiy
1898. 19l September. Inhaber, der Firma J; 1). Wßrt4 in Basel ist

Johann Baptist Wetyz, von Mülhausen" (Elsass), wohnhafti in Basel. Die
Firma erteilt Prokura an Gharies Werte, von Mülhausen Elsass), wohnhaft
in Basel. Natur des Geschäftes: Wagen- und Pferdedeckenfabrik. Geschäfts-
lokal: Miinclicnsteinerstrasse 134.

20. September. Die Firma F. Brenner in Basel (S. 11. A. B. Nr. 66
vom 24. März 1891, pag. 274) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
Aktiven imd Passiven gehen über an die neue Firma «F. Brennern.

20. September. Inhaber der Firma F. Brenner in Basel ist August
Friedrich Brenner, von und in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «F. Brenner». Natur des Geschäftes: Tape-
zierer-Dekoralions- und Möbelgeschäft. Geschäflslokal: Steinenberg 21.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1898. 20. September. Inhaber der Firma Paul Weber in St. Gallen
ist Paul Weber, von Mcrenschwand, in St. Gallen. Schreibmaschinen und
und amerikanische Schreibtische. Poststrasse 16.

20. September. Joseph Schönborn, von Nakel a. Netz, in St. Gallen,
und Betty Samuel, von Friedrichsstadt, in St. Gallen, haben unter der
Firma Jos. Schimborn u. Cie. in St. Gallen eine Kollektivgescllschaft
eingegangen, welche am 1. Oktober 1898 ihren Anfang nehmen wird. Bazar.
Speisenrasse 31.]

20. September. Paul Lehmann, von Zoiingcn, in Weesen, und Conrad
Blumer, von Schwanden, in Winterthur, haben unter der Firma Lehmann
u. Co. in Weesen eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
16. Juli 1898 ihren Anfang nahm. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist
Paul Lehmann. Kommanditär ist Conrad Blumer, mit dem Betrage von
dreissigtausend Franken. Mechanische Schreinerei und Möbelfabrik, lni
Fly bei VVeesen. Die Firma erteilt Prokura an Conrad Rlunier, von Schwanden,
in' Winterthur.)

20. September. Die Firma Sohlaepfer u. Baumgartner in St. Gallen
(S. H. A. B. Nr. 5 vom 7. Januar 1898, pag. 18) ist infolge Aullösung
erloschen.

Inhaber der Firma E. Schlaopfer in St. Gallen ist Ernst Schlaepfer,
von Schwellbrunn, in St. Gallen, welcher die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma übernimmt. Ofenfabrikation und Vertretungen. Unterer
Graben Nr. 9.

20. September. Die Firma J. M. Nördlinger mit Hauptniederlassung
in New-York und Filiale in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 185 vom 24. August
1892, pag. 745) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen, und damit
auch die an Leopold Brandt erteilte Prokura.

Leopold Brandt, von Plotzk, in St. Gallen, und Isaak M. Nördlinger,
von und in New-York, haben unter der Firma Leopold Brandt u. Cie. in
St. Gallen eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 15. August
1898 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «J. M. Nördlinger» übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter
ist Leopold Brandt, Kommanditär ist Isaak M. Nördlinger mit dem Betrage
von fünfzigtausend Franken. Stickerei-Export. Waisenhausstrasse 16.

Thorgau — Thurgovie — Thurgovia

1898. 17. September. Die Firma Tb. Keei-Zürcher, Kolonialwaren, in
Frauenfeld (S. H. A. B. Nr. 266, pag. 1081, vom 20. Dezember 1892) ist
infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen.

19. September. Unter der Firma Lebensmittelverein Romanshorn
bildet sich, mit dem Sitze in Romanshorn, eine Genossenschaft zum
Zwecke, ihren Mitgliedern auf möglichst billige Weise die nötigen Lebensmittel

und die vornehmsten Haushaltungsbedürfnisse in guter Qualität zu
beschaffen. Die Statuten sind am 13. August 1898 festgestellt worden. Die
Dauer der Genossenschaft ist eine unbestimmte. Die Mitgliedschaft wird
erworben durch mündliche oder schriftliche Anmeldung beim Präsidenten
des Vorstandes und durch Einzahlung von Fr. 5, für welche ein Stammanteil
ausgestellt wird. Der Austritt kann auf vorhergegangene dreimonatliche
Kündigung jederzeit stattfinden, ausserdem geschieht derselbe infolge Todes
oder Ausschlusses, welch letzterer durch die Generalversammlung
ausgesprochen werden kann, wenn das betreffende Mitglied den Interessen
der Genossenschaft zuwider handelt. Bei freiwilligem Austritt oder Tod
wird dem Austretenden, resp. dessen Rechtsnachfolgern auf Abschluss
des laufenden Geschäftsjahres der Stammanteil ausbezahlt, jedoch ohne
Anspruch auf die laufenden Jahreszinsen und Dividenden oder das
Vereinsvermögen überhaupt; desgleichen erhalten ausgeschlossene Mitglieder nur
ihren Stammanteil zurück. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haften deren Mitglieder, sofern das Genossenschaftsvermögen nicht ausreicht,
persönlich und solidarisch. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft
erfolgen in der schweizerischen Bodensee-Zeitung und im Allgemeinen
Anzeiger (beides sind hiesige Lokalblätter) und ausserdem. noch in den
vom schweizerischen Obligationenrecht vorgesehenen Fällen im Schweiz.
Handelsamtsblatt in Bern. Aus dem nach Deckung der jährlichen Betriebsauslagen,

Abschreibung auf dem Wert von Mobiliar, Assekuranzkosten, Amor-
tisationsquoten etc. resultierenden Reingewinn entfallen 257« an den Reservefonds,

4% Zins an die Stammanteile und 74 °/o an die Mitglieder im
Verhältnis des Wertes der von ihnen bezogenen Waren. Die Organe der
Genossenschaft sind: 4) Die Generalversammlung; 2) der aus 7 Mitgliedern
bestehende Vorstand; 3) die Rechnungsprüfungs-Kommission. Der Vorstand
konstituiert sich unter sich selbst. Derselbe vertritt die Genossenschaft
gerichtlich und aussergerichtlich. Namens derselben führen Präsident und
Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv. Mitglieder des Vorstandes
sind: Wilhelm Friedrich Rüegg, Präsident; Karl Nagel, Vicepräsident;
Ernst Reinhold, Aktuar; Josef Frey, Kassier; Gottlieb Kunz, Conrad Hess
und Jacob Mäder als Beisitzer.

20 September. Die bisherige Kollektivgesellschaft Ammann & Pollock
in Bischofszell (S. H. A. B. Nr. 44 vom 44. Januar 4897, pag. 42, und
Nr. 446 vom 34. Mai 4897, pag. 598) hat sich aufgelöst.

Johannes Ammann, von Wängi, wohnhaft in Bischofszell, und Ernst.
Walther Bodenm^pn, von und wohnhaft in St. Gallen, haben unter der Firma
J. Ammann & 0le in Bischofszell eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche mit der Eintragung ins Handelsregister ihren Anfang nimmt. Johannes

Ammann ist unbeschränkt haftender Gesellschafter; Ernst Walthcr Boden-' mann ist Kommanditär mit dem Betrage von dreissigtausend Franken
Die neue Firma übernimmt Aktiva und Passiva der aufgelösten Firma
«Ammann A Pollock» und bestätigt die an .1. Kesselring erteilte Prokura
Schifflistigikcrei.

Itessta» — Xpssfcn — XJeüio

Ufffiio di, BtMnzofW-
1898. 19 settembre. Proprietario della ditta imlividualo Bomio Ales-

sandro, in Bellinzona e Alessandro Bomio, di Severino, da Ravccchia, suo
domicilio. Ditta incominciata col 3 corrente mese. Genom di commercio:
Colonial j, droglie e derrate alimentari.

49 settembre. Proprietario della ditta individuale Forni Battista, in
Bellinzona, e Battista Forni, di Antonio, di Angcra (Italia), domiciliate
in Bellinzona. Genere di commercio: Esercizio del Gaffe del Teatro con
birraria e ristorante.

19 settembre. Proprietario della ditta individuale Achille Crooe, in
- Bellinzona, e Achille Croce, fu Luigi, di Somma Lonibardo (Italia),

domiciliate in Bellinzona. Ditta incominciata il 16 gennajo 1898. Genere di
commercio: Macellnria, salsamenteria, formaggi, oli e salumi.

L'K cio di Locorno.
19 settembre. La ditta individuale Gurgo Antonio, in Locarno (F. u. s.

di c. del 30 aprile 4894, n" 403, pag. 422), notilica d'aver aggiunto alia
denominazione del suo genere di commercio: Osteria e trattoria giü
Albergo del Gallo.

Waadt — Vaod — Vaod

Bureau de Payerne.
4S9S. 16 septembre. Le chef de la maison C. Yl'idiner, ä Payerne,

est Conrad, Iiis do feu Joseph Widmer, de Langnau (Lucerne), domicilie :i

Payerne. Genre de commerce: Manufacture de cigarcs. Fabrif|uc et bureau:
Rue de Lausanne.

Bureau du Sentier.
19 septembre. Sous la raison commerciale Thoopliile Sordet, aux

Bioux. Theophilo-Flenri Sordet, fils de Henri, de Brethonieres, denieurant
aux Bioux, a repris la suite de la maison «Emilie Reymoiid», au dit lieu,
ä partir du I1'1" septembre 1898. Genre de commerce: Vaisselle, porcelaine,
poterie, epicerie pt mercerie.

19 septembre. La maison Emilie Reyinond, aux Bioux (F. o. s. du c.
du 2 mars 1895), est radiee ensuite de cession de commerce ä Theopliile
Sordet, ä partir du 4"r septembre courant.

19 septembre. Par acte sous seing-prive en dale du 27 juin 4898, il a

etc foudr aux Bioux une association qui porte le noni de Syndicat
Hgricole dos Bioux. Son siege est aux Bioux; sa durce est illimitce. Elle
est regie par Ic titre XXVII du C. 0. Cettc association a pour but l'amelin-
ralion des conditions el Fexploitation agricule, et en particulier, I'cncou-
ragemenl ä l'eleve et ä l'amdlioration du bötail de l'espece bovine de la
race suisse tachelce rouge. Sont membres du syndicat les personnes admises
en cette qualite lors de sa fondation; de nouveaux membres peuvent lou-
jours etre admis par l'assemblee generale; ils doivent payer une finance
d'entree qui est versee au fonds de reserve. Chaque societaire est lenu
de faire un apport de vingt francs. Les titres d'apport sont nominatifs et
indivisibles, le syndioaL ne recouuaissant qu'unseul proprietaire pour chaque
apport. Iis sont transmissibles par succession, donation, cession ou aulre-
ment. niais lenr transfert n'est valable, vis-ä-vis du syndicat, qu'apres
inscription au registre ä souche de la sociele. Nul ne peut en demander le
rembourscment avant la liquidation de la sociütü. Le syndicat no peut
devenir cessionnaire d'aucun titre d'apporl delivre par lui. L'ensenible des

apports constitue le capital social, chaque titre d'apport reprcscnte une
part de cc capital. La finance d'entree et la contribution annuelle sont
(Ixees chaque annee par l'assemblee generale. Les societaires sont copro-
prietaires de l'actif de la soeiöte et participent ä ses benefices et h ses

pertes en raison du nombre de titres d'apport qu'ils possüdent. lis ne
sont toulefois responsables que jusqu'ü concurrence du montant de ces
titres. La qualite de societaire se perd par dümision, mort ou exclusion:
ccsse egaleineut d'etre societaire celui qui fait cession de tous sos titres
d'apport. II est institue un fonds de reserve destine ä couvrir les pertes
et cas eclieant les depenses extraordinaires. Sur les benefices nets il est
prüleve, en favour des titres d'apport, un dividende representant au maximum

le 4°/o de ces titres; le surplus est versü au fonds de reserve
L'association est dirigee ct representee par un comitü de cinq membres,
nommes pour un an par l'assemblee günürale et rüüligibles. II se compose
d'un president, d'un vice-pr6sidenl, d'un secretaire et de deux membres
adjoints; le vice-president remplit les fonetions de caissicr. Lc comile
represente la sooiete vis-ä-vis des tiers; cellc-ci est valablement engagöe
par la signature collective du president ou du vice-president et du seerütaire.
Le comite administratif est compose de: Louis-Francois Bcrney, president;
Julien-Marcelin Berney, vice-prüsident; Charles Berney, secretaire; tous
demeurant aux Rioux.

Bureau de Vevey.

20 septembre. Le chcf de la maison E. Emery, ä Vevey, est Elise,
iille de Francois Sigot, femmede Alexandre Emery, desCulaycs, domicilii
ä Vevey, laquelle exerce son commerce avec l'autorisation expresse de son

mari. Genre de commerce: Specialism pour le soindesclieveux. Domicile:
•Rue du Lac, n° 32, Vevey.

Genf — Geneve — Glnem
4898. 49 septembre. Les suivants: .lean-Joseph Dunoyer, d'origine fran-

caise, domicilii aux Eaux-Vives, et Madame veuve Camille Dunoyer, n6e

Belmont, de Geneve, domiciliöe ä Plainpalais, ont constitud äGenüve, sous
Ja raison sociale Duiioyer.et CiP, une socidtd en nom collcctif qui a

commence le4pr juillet 4898. Genre d'affaires: Entreprise du bätiment Bureau:
21, Boulevard Helvetique. Chantiers ä Plainpalais, Chemin de Prd-Jdröme.
La maison donne procuration ä Louis Dunoyer, de Geneve, domicilii ä

Plainpalais.
49 septembre. La societe en commandite Bordier & C°, ä Genüve

(F. o. s. du c. du 5 septembre 4895, n°222, page 927), est ddclarde dissoute
dös le 4nr septembre 1898.

Les suivants: Ami Bordier, pöre, de Genöve, y domicilii et son.fils,
Pierre-Jaques Bordier, de Genöve, y domicilii (ce dernier jusqu'ici comman-
ditajre de la societd dissoute), ont constitud ä Genöve, sous la raison sociale
Bordier & C°, une socidtd en nom collcctif qui a cominencd le 4or sep-,
tembre 4898, et a repris la suite des affaires, ainsi que l'actif et le passif
de la maison radiee. Genre d'affaires: Agents de change. Bureaux: 4, Rue
Abauzit. La nouvelle sociötd a donnü procuration collective ä Georges Gulden-
schuh et John Lancoud, tous deux de Genöve et y domiciles.
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Mg. Amt liir geistiges Eigentum. - Bnrean leieral de la propriete inteHectnelle.

UffärReir. — Marques.

Eintragung. — Enregistrexnent.
1k* 10,459. — 20 septerabre 1898, 8 h. a.

Annie-S. Butler (firme: The Papier Poudre Company),
nögociante,

Londres (Grande-Bretagne).

Preparation ponr la pean, de la nature d'nne pondre
de toilette.

Löschungen. — Badiations.
Les marques n06 10,451 et 10,452, enregiströes pour boites, meuvements,

cadrans, 6tuis et emballages de montres au uom de C. Zivy, successeur
de H. & C. Zivy freres, ä la Cbaux-de-Fouds, ont 6t6 radices le 22 septem-
bre 1898, ä la demande du döposant

Nichtamtlicher Teil — Partie non oflicieile
Die deutschen Banken im Jahre 1807.

Dor « Deutsche Oekonomist» charakterisiert das deutsche Bankwesen
im Jahre 1807 in folgender Weise: Die iiachsleh. iicle Zusammenstellung,
umfasst pro 1807 -150 Banken gegen 140 im Vorjahre, 183 im Jahre IPOS'

und 118 im Jahre 1888. Die in Betracht gezogenen 130 Banken setzen sieh
zusammen aus 102 Kreditbanken. 8 Notenbanken 11ml 10 lhpolliekoiilianken.

Die eigenen Mittel dieser Banken Italien am .laluvssehlnss betragen
(Millionen Mark):

1883'
1884
1886
1886
1887
1888
1889
1890

Grundkaplltl

1249,7
1265,7
1272,»
1290,>
1316,»
1328,1
1636,4
162V

R«»ei»en

174,4 14 '
176.1 13,8»

181.8 14,8«
190.9 - 14,80
202,7 16,40

213,» 16,io
262,i 17,«8
80S,» 18,r>

1991
1891
1893
1894
1896
1896
1897

Grundkaplt»l

1623,o
1652,8
1667,8
1700,4
I810,i
19o2,o
2163,»

Reserven.

312,4 19,14 u/o

82G,o — 19,7t „
337,» 20,i» „
347,» 20,4i
388,» 20.» „
407,i 20,0 „
461,. 21.» „

Die eigenen Mittel sind also andauernd stark vergrössert worden, die
Reserven aber in stiirkerni Verhältnis als das .Vkticnku|>it:il, wobei zu
berücksichtigen ist, d.ass die Neueniissioii fast stets mit hohem'Agio erfolgten,
sodass die Aktionäre, den weitaus gn'issten Teil der Reserven selbst
eingezahlt haben.

An,fremden MiLtehi. einschliesslich der Geseliaflsgew iniie. hatten die
Banken am .lahresschluss in Benutzung (Millionen Mark):
Kreditor, und,
auHziiailitendo
Gewinne
Deponiten
Aeeepte

Uaokliogwi

Pfand hri efe

188» 1890 1894' 1892 1803 1894 1894t 1896 1897

1489,i
769,»
662,»

1296,»
791,7
662,«

1290,.
821,i
661,»

1292»
7o9,4
686,4

1344,0
797,7

•681,»

1638,u
969,7
667,»

1832»
980,»
760,«

1874 »

1037,»
802,4

2060,8
1081,»
878,4

2811,1
1361,0

2660,»
1296,o

z678,»
1313,»

z668,i
1827,8

2724,1
1297.»

3276,4
1402,1

3673.»
1618,i

3714,»
146U,»

4021,1
1618,»

4162»
2869,»

3946,»
3081,7

3987,1
3363,4

3996,0
37Z1,»

4031,»
4001.1

4678,o
4490,»

5091,4
4878.f

6164»
529S,i

6589,«
6706,»

70)41,» 7u27,o 7340,» 7717,» 8022,7 9169,4 y970,i 10457.» 11246,i

Von der auf 11 Vi Milliarden Mark angewachsenen Summe der fremden
Mittel entfällt mehr als die Hälfte auf die Pfandbriefe der Hypothekenbanken

und mehr als der dritte 7'eil auf die Kreditbanken. Bei diesen ist
(,s namentlich die Summe der Accepte von über 87S Millionen Mark, welche
Bedenken erregt; denn wenn es sich auch nicht beweisen lässt, so ist doch
mit grosser Sicherheit anzunehmen, dass der grösste Teil derselben
spekulativen /wecken dient, sei es, um mit dem Gelde an der Börse zu
spekulieren, sei-es, um billiges- Betriebskapital zu beschaffen; leider ist
die Aceeptprovision so herabgedrüokt werden, dass die Trassierung auf
eine Bank die hilligste Methode für Geldbeschaffung geworden ist. Das
ist auch eines der Mittel, welches die Kundschaft rlen grossen Banken
zutreibt, deren Accept slcLs zu eleu .billigsten Zinssätzen in jeder Summe
realisierbar ist.

Seine berechtigte wirtschaftliche Funktion hot das Bankacr.ept in de*i
anlicipativen Regulierung - später fällig werdender, aber doch schon
vorhandener SolmldvcrbindliohkeUeix namentlich im internationalen
Warenverkehr. Der .weitaus grOastcflR^jllder Accept® der Banken aber dient der«
Geldmaoheiei uud*dasf iafcceiigtPunkt, der in kritischen ZeitVerhältnissen
emmal.recht.uuaugenßtaayweBÄ#ii. kann.

eines
Fasst rasa-die Bewegung#ler Verbindlichkeiten» der:Banken während
s »längeren.Zeitraums ios-Auge,^ so ergiebt sich ungeachtet einiger

Schwankungen doch ein unausgesetztes, starkes Anwachsen derselben, ein
charakteristisches Zeichen des starken Fortschritts unserer wirtschaftlichen
Bntwirkluigf DieGesamtKurameder Bankverbindiichkeiten betrug Ende 1883
4427 Millionen Mark, Ende 1897 11,246 Millionen Mark. Dieses Anwachsen
entfällt in clor Hauptsache auf die Pfandbriefe der Hypothekenbanken, deren
L'mlauf von 1739 MillioneniMark Ende 1883 auf 57(ÄB Millionen Mark Ende
1897 gestiegen ist. Auch der Banknotenumiauf hat sich in dieser Periode
von H)3() Millionen Mark auf 1518 Millionen Mark gehoben. Die
Verbindlichkeiten der. Kredithanken sind, wenn auch unter mehrfachen, durch den
Wechsel der Konjunkturen bedingten Schwankungen, in diesem 15jährigen
Zeilraum ebenfalls bedeutend gestiegen, von 1658 Millionen.Mark auf 4021
Millionen Mark. Im Jahre 1889, zur Zeit der Hochkonjunktur der Börse,
stiegen dieselben am Jahresschluss nur auf 2811 Millionen Mark.

Die Verwendung der u\ den Banken zusammengeflossenen Mittel zeigt
sich in folgenden Zahlen (Millionen Mark);

1889

1096.0
1762,4
1583.1
408,»
79V

]$90
1126,1
1718,5
1670,o
408,7
643,4

1891

1282,«
1702,»
1661,»
474,o
608,5

1892

1207,»
1799,7
1660,e

466,»
650,7

1893

117»,i
1841,o
1611,»

489,»
656,o

1894

1431,i
2040,o

1736,i
538,»
647,i

1895

1262,»
2386,»
1857,»
572,i
730,4

1896

1219,4
2529,»
1970,»

598,o
728,»

1897

1274,0
2821,«
2190,8

555,7
808,o

6641,1
3166,0

6567,7
3377,7

5629,»
3640,«

5674,1
4016,i

5674,«
4349,0

6394,»
4816,o

6809,1
5334,0

7046,i
5767,1

7660,1
6217,7

XmwA
Debitoren
Wechsel
Effekten
Lombard

Hypoth. etc.

8808,i 8943,« 9269,» 9691,1 10024,» 11211,o 12143,i 12813,» 13867,»

Die in Betracht stehenden 150 Banken haben also eine Gesamt-Yer-
mugensmasse von 13,867 Millionen Mark in Verwaltung, in welcher Ziffer
die wirtschaftliche Bedeutung dieser Institute einen prägnanten Ausdruck
lindeL Ende 1883 belief sich diese Summe auf nur 5921 Millionen. Die
Kassenbesliincle sind demgegenüber verhältnismässig klein und sie haben
sich von 1888 bis 1896 nur von 1168 auf 1274 Millionen gehoben. Dabei
muss berücksichtigt werden, dass der grösste Teil dieser Summe mit 854
Millionen auf die Reichsbank entfällt, derenDeposilen (insgesamt431 Millionen)
in den Kassabesländen der andern Banken enthalten sind.

Von Interesse ist auch das Verhältnis zwischen den Wechselbeständen
und ilen Bankaccepten: dasselbe war wie folgt (in Millionen Mark):

1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1896 1896 1897

Wcrhsrt 1307 1583 1670 1661 1650 1611 1736 1858 1970 2191
Gegen Vorjahr —67 +276 +87 —9 —11 -39 +126 +122 +112 +221
Accepte 486 662 562 561 5S6 581 667 760 803 878
Gegen Voijahr +3 +76 — —1 +26 -6 +86 +93 +42 +76

Der Einduss der Geschäftskonjunkturen auf den Umfang der Wechsel-
zirkulalion ist aus diesen Zahlen klar ersichtlich: auf den Umfang der
Accepte scheinen mehr noch die Börsenkonjunkluren vonEinfluss zu sein,
was auch bezüglich der Rombarddarlehen der Fall ist. J

Hie Rentabilität der Banken zeigt einenjhohen Grad von Stetigkeit,
welche aber weniger in Gleiclimässigkeit der Erwerbsverhältnisse begründet
ist. als vielmehr in dem Bestreben vieler und gerade der grössten Institute,
ihre Dividenden nicht allzusehr schwanken zu lassen. Durch die Art der
Bilanzierung sorgt man in günstigen Jahren für künftige ungünstige Perioden
vor. Darauf ist es in der Hauptsache zurückzuführen, dass die Dividende
im Gesnmldurclischnilt iiichl unter 6,19° ,j gesunken und nicht über 8,09 ° o

gestiegen ist. Die Darchsohnittsdividendp betrug:
1885 1886 1887 1888 18d9 1890 1891 1892 1893 1894 1896 1896 1897

6,35 6,19 6,M 7,10

Ystrv Auszahlung d

S,00 7.00 6,50 6,10 6,11 6.74 7,38

ioser Dividenden waren erforderlich:
7,57 »/.

Millioai'o
M.

von eiui'iu 1

Bruttogewinn |
Millionen

M.

von einem
Bruttogewinn

vou Millionen M. von Millionen M.
1883 84,o» 145,71 | 1891 106# 195#
1884 86,»7 142# 1892 102,»» 189,o;
1884 80,71 140,oo I 1899*. 10S,ae- 199#
1886 79,i« 137,«» 1894 113,»» 199,oo
1887 82,.» 143,»»

1

1896 130,»» 240,8»
1888 98,» 174,.» 1896 146.8» 262,81
1889 120,io 216,8»

228,4» |

1897 156,70 286,7»
1890 • 122#

Das dividendenberechtigte und auf den Zeitraum eines sollen Jahres
reduzierte Aktienkapital betrug pro 1897 2,057,800.000 Mark.

Die Abschreibungen und Reservedotierungen betrugen in Millionen Mark:
AbschreiReoerve- Reeervebungen

dotiemng bungen • dotierung
1883 51» 6,«* 18911 11# 10,oi
t884 6,18

10,18
9,j» 1892 9,o« 10,w

1886 8# 1893 1 '2,14 8,10
1886 8,so 7,oi

6,7»

1894 10,to 9,84
1887 8,11 1896 • IL»'.. 18,es
1888 9,M 10,4» 1896 5,8« 14#
1889 8,1» 17,os 1897 8,08* 15,9»
18V0 9,»4 18,<u

Die Unkosten.sind mitvoUee/Regelmässigkeit jährlich gestiegen, sie
betrugen (Millionen Mark):
1886 18S4- 1888- 1889 1890- 1891 1892- 1899 1894- 189fr 1896- 189?
28,1» 29,70 81,»« 38,4» 39,«» 40,»7 43,eo 43,o> 48,»» bl,»i 06,44 63,ao

In -den letzten 15 Jahrs» hsUsoKsicl* die Unkosten mihrals verdoppelt.
Das ist zum Teil die Folge der"komfortableren oder luxuriöseren Einrichtungen,-

sodann der Vermehrung und besseren Salarierung des Beamtenpersonals

und endlich der erhöhten Stcuerbelastung.

Yersohlsdenstn— Divers.
Avertiseement. Par annonces- insöräes dans des jonrnaux suisses, un

nommö W. Fergusson^ 45a, Vauxhall Bridge Road, Londdn, S; W., öftre au
public des pröts d'argent ä de favorables conditions. Or, il rösulte' dHhftirtna-
tions qua cet.indi.vidu n'a auoun. hurstii M'enchroit»>'indiqu6, mais que c'est
lä qu'il 'fait adresser ses lettres et qu'il vient les prendre de tempp en temps.
Au surplus, on ignore enbörement queHea. peuveni.Otna les- aftaines. commer»
ciales de ce penennage. On ne peut. dooo. que*reoommander aa.public de
n'apporter aueune attention aux offres de pröt ddnt il's'agit

An&ländische Bmikeo. — JBmtqsio»! itrsagtw»
NledarllRdlmhe Bank.

10. Sept. 17. Sept. 10. Sept. 17. Sfebt
*. fl. »1

MeUllbeotand 133,138,686 133,126,814 Notencirkulatioi*. 204,397,980 206tfMB,U6
WechRelyorttfiiitl« 61,787,780 62,566,889 Conti-Correnti. 7,033,606 6,484,269
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Xnsertionspre is:
Die halbe Bp&ltonbreite 30 Cts..

die game Spaltenbreite SO Cts. per Zelle.
Prival-Anzeigeu. — Annouces uou ol'flcielles. Prix d'insert!on.'.

30 eta. la petite llgne,
60 e*a. la ligae de la largtar itu eelenae,

POUR MANUFACTURERS ET ATELIERS DE CONFECTION
NOUVELLES INSTALLATIONS ECONOMIQUES

DB MA.OHnSTBS A. COUDRE EIST TOTJS QEKTRES

Ces installations speciales pour ateliers realisent par leur simplicity et leur rapidity une eco-
nomie considyrable sur la main-d'oeuvre et les frais, tout en donnant un rendement supörieur;
elles s'emploient aussi bien avec des moteurs a pied fres rapides qu'avec des mofeurs hydrauliques,
eteefriques, a vapeur, a gaz, etc.

Sfabfis droits ou a auge, simples ou doubles, pour fous genres de eonfeefions, el principals-
meat lingerie, robes, eorsefs, chemises, eols, ehaussures fines el fortes, travaux sur euir, saes,
havresaes, vetemenfs milifaires, ehapellerie, easquettes, parapluies, efe,

NOTA. La disposition pratique de ces installations permet de les employer aussi pour d'autres
usages, tels que: m6canique, horlogerie, bijouterie, etc.

Compagrnie "SING-EE,"
<188^ RTJE DU MARCHE, 13. — GENEVE.

Elektrische Strassenbahn Stansstad-Stans.

Generalversammlung der Aktionäre
Samstag, den 8. Oktober 1898, nachmittags 81/« Uhr,

im Hotel .Stanzerhof, Stanz.
Verimdlungsgegenstände:

1) Abnahme des Berichtes und der Jahresrechnung pro 1897.

2) Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1898.
3) Beschlussfassung betreffend Konversion des Obligationenkapitals.

Die Eintrittskarten werden am Tage der Generalversammlung im
Versammlungslokale gegen Ausweis und Angabe der Nummern der Aktien verabfolgt.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung samt Bericht der Revisoren liegen
vom 28. September an in der Station Stans zur Einsicht auf.

Stans, den 22. September 1898.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: V. Blättler.

(899) Der Sekretär: Fr. Bacher.
Der am 1. Oktober d. J. fallige

Obligationencoupons UTr. 3
wird von heute an bei den nachstehend verzeichneten Stellen kostenfrei ein-

in Ölten
» Solothurn
> Aarau
> Baden
» Zürich
d Luzern

von der Ersparniskassa Ölten,
» Solothurner Kantonalbank,
J>

1
» Bank in Baden, Filiale Zürich,

Aargauischen Kreditanstalt,
Bank in Baden,

» Luzerner Kantonalbank.
Ölten, den 23. September 1898.

Elektrizitätswerk Ölten-Aarburg,
(892*) • Aktiengesellacliaft.

(Nach § 9 des Gesetzes über RechnungsrOfe und Bekanntmachungen von Bevogteten.)

An Jenny, Johannes sei., Maurermeister, von Ennenda, zu dessen
Sohn Johannes Jenny in Ennenda.

Die Schuldpflicht für die Erben und Rechtsnachfolger des Verstorbenen
hört vier Wochen nach erfolgter Publikation des Schlussrufes auf, sofern die
Rechnungseinlage innerhalb dieses Termins unterlassen worden ist.

Glarus, den 22. September 1898.

Rcglemngskanzlel des Kantons Glarns:

(902) 13. Trftmpy.

Bibliograph. Art. Institut A.-G.
Die Herren Aktionäre werden hiemit eingeladen zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag, den 18. Oktober 1898, naohm. 3 TJhr,

In das Zunfthaus zur Waag, Münsterhof, Zürich.
Traktanden:

Neuwahl des Präsidenten der Gesellschaft.
Geschäftsbericht etc. (M 9658 Z)

Zürich, 21. September 1898.
Namens des Verwaltungsrates,

(900) Der Präsident: Dr. Arthur Curti.

Drahtseilbahn Biel-Lenbringen.
Obligationen-Zinscoupon per 1. Oktober 1898.

Der per 1. uktober 1898 fällig werdende Coupon der Delegationen unseres
Obligationen-Anleihens von Fr. 100,000 wird von heute an auf der Kantonal*
bank-Filiale in Biel provisionsfrei eingelöst, mit Fr. 45 per Stück.

Biel, den 20. September 1898.

(90S')

Namens des Verwaltungsrates,
Der Vice-Präsident: Der Sekretär:

A. Müller. Byf, Notar.

Electrolytische Kupferdrähte
von der Compagnie des Etablissements Lazare Weiller in Paris.

Kupferbleche, Kupfer in Banden und Stangen, Messingbleche, Messing in Stangen,
Messingdraht liefern prompt ab Lager:

II. Kleinert de. in Biel.
(895") Stahl und Metalle en gros.

Henrici £ Kaufmann,
Bankgeschäft (517")

(konzessionierte Börsenagenten).
Elisabetliensfasse II, Basel.

Börsenaufträge.
Kapital-Anlagen.

VermögensverwaltnBgeD.

Anhinge - Etlquetun
„Her«nlMu

Ar pMtoltliMM'iMCM
Carl Pf&ltz, Btttl.

Dl« HnotlM-OiM «W
iltuli tu.

Mutter tu Dimttm.
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